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3 . Karlsruher Studentenschaft
Oie Studentenschaft der Technischen Hochschule Karlsruhe ist auf

Grund der Verordnung des Bad. Staatsministeriums vom 20 . Mai ISZZ (Gesetz-
und Verordnungsblatt ISZZ 2 . 89) der anerkannte Selbstverwaltungskörper der
Studenten der Hochschule.

vie Studentenschaft ist ein verfassungsmäßiges Glied der Hochschule und
untersteht den Aufsichtsrechten des Staates gegenüber der Hochschule.

vie Führung der deutschen Studentenschaft liegt seit dem 6. November 1936
in den Händen des SS -Dberführers vr . G . fl . Scheel, der im gegensei¬
tigen Einvernehmen zwischen dem Stellvertreter des Führers und dem Reichs-
minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung zum Reichsstudenten-
führer ernannt wurde , vamit wurde die Führung der deutschen Studenten¬
schaft mit der Führung des NSV-Studentenbundes in einer Hand vereinigt und
in einer Dienststelle, der Reichsstudentenführung , zusammengeschlossen.

vie voll eingeschriebenen Studenten deutscher
'
Abstammung und Mutter¬

sprache bilden , unbeschadet ihrer Staatsangehörigkeit , die Studentenschaft der
Hochschule.

'

vie Aufnahme in die deutsche Studentenschaft vollzieht sich mit der Imma¬
trikulation unter der Voraussetzung des Nachweises der arischen Abstammung
und der Vorlage des Arbeitsdienstpasses des Reichsarbeitsdienstes.

vie Beiträge an die Studentenschaft werden durch die Guästur erhoben,

ver NSV-Studentenbund
ver NSVStB . ist eine Gliederung der N5VAP und von ihr mit der Erzie¬

hungsaufgabe des deutschen Studenten während der Seit seines Studiums beauf¬
tragt . Innerhalb der deutschen Studentenschaft ist er die Auslese- und Führungs¬
organisation der nationalsozialistischen Bewegung, vie Zugehörigkeit ist deshalb
eine freiwillige . Jeder deutsche Student , der die Aufnahmebedingungen der
NSVAP erfüllt , kann durch den freiwilligen Eintritt in eine Kameradschaft An¬
wärter des NSVStB werden . Seine endgültige Aufnahme als ordentliches Mit¬
glied erfolgt nach zweisemestriger Bewährung innerhalb der Kameradschaft durch
Berufung durch den Studentenführer.

vie Kameradschaften sind die Erziehungsgemeinschaften innerhalb des Stu¬
dentenbundes . Sie sind Lebensgemeinschaften, ihre Mitglieder bleiben nach Been¬
digung des Studiums Angehörige der Kameradschaft als Alte Herren . Gleich¬
zeitig erfolgt die Ueberweisung aus dem NSVStB in den NS -Altherrenbund
der deutschen Studenten.

Sur Seit bestehen an unserer Hochschule 7 Kameradschaften.
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Fachschaften

Entsprechend den Fakultäten bestehen an der Hochschule 6 Fachschaften, de¬
nen jeder ordentliche Student deutscher Abstammung angehört . Ausländer
arischer Abstammung können Mitglieder werden.

3m Anschluß an die ltameradschaftserziehung führen die Fachschaften die

wissenschaftliche Erziehung in der Fachschaftsarbeit und dem Reichsberufswett-
kampf durch.

Vie Studenten erhalten hier Gelegenheit , ihre wissenschaftlichen Fähigkeiten
ganz in den Dienst des Gesamtvolkes zu stellen. Für die Teilnahme an der

Fachschaftsarbeit und dem R8IDK erhalten die Studenten eine Bescheinigung,
die Voraussetzung zur Zulassung zur viplomhauptprüfung ist und bei der Ein¬

reichung vorgelegt werden mutz.

vre örtliche Studentensührung

Vie Führung der örtlichen Studentenschaft und der Hochschulgruppe des

NSVStB ist in der örtlichen Studentenführung zusammengefatzt. Ihr untersteht
iührungsmätzig und disziplinär jeder an der Hochschule immatrikulierte deutsche
Student.

Bekanntmachungen und Anordnungen der Studentensührung werden am

schwarzen Brett angeschlagen.
Vie Sprechstunden des örtlichen Studentenführers , sowie seiner Kmtsleiter

finden in den Oiensträumen der Studentenführung im Studentenhaus , horst¬
wesselring 7, statt , vie Sprechzeiten sind am schwarzen Brett ersichtlich.
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